
PRAXIS

Bei Allergien han-
delt es sich um Ab-
wehrreaktionen des 
menschlichen Im-

munsystems auf bestimmte 
Stoffe. Diese Stoffe werden vom 
Organismus als körperfremd 
erkannt und lösen damit einen 
Abwehrmechanismus aus. Die 
Auslöser – Allergene genannt 
– sind weit verbreitet und fin-
den sich unter anderem in der 
natürlichen Umgebung, in Le-
bensmitteln pflanzlicher und 
tierischer Herkunft, in Produk-
ten des täglichen Bedarfs oder 
auch in der Arbeitswelt. Auch 
kosmetische Produkte – oder 
vielmehr einzelne Inhaltsstoffe 

in den Produkten – können 
eine allergische Reaktion aus-
lösen.

Kontaktallergien Kosmeti-
sche Produkte werden umfang-
reich auf ihre Sicherheit und Ver-
träglichkeit geprüft. In der 
Gesetzgebung sind Sicherheits-
bewertungen von Kosmetika ex-
plizit vorgeschrieben und die Mi-
nimierung des Allergierisikos 
wird besonders berücksichtigt. 
Trotzdem kann es in seltenen 
Fällen dazu kommen, dass be-
stimmte Bestandteile der Kosme-
tik Allergien auslösen – unab-
hängig davon, ob es sich um 
Naturkosmetik oder konventio-

nelle Kosmetik handelt. Sensibi-
lisierte Personen reagieren dann 
auf an sich harmlose Inhaltsstoffe 
in kosmetischen Produkten mit 
Unverträglichkeitsreaktionen 
oder einer Allergie – in der Regel 
einer Kontaktallergie. Das Prob-
lem: Eine Kontaktallergie ist 
nicht heilbar und bei jedem 
neuen Kontakt mit dem Allergie-
auslöser kann ein Kontaktekzem 
entstehen, das sich unter ande-
rem durch Rötungen, Schwellun-
gen, Wasserbläschen oder Schup-
penbildung äußern kann. Es ist 
für Allergiker daher wichtig, die 
Stoffe, die Unverträglichkeiten 
bei ihnen auslösen, genau zu 
kennen und sie zu meiden.

INCI-Deklaration Eine ent-
scheidende Hilfe beim Meiden 
der Allergieauslöser stellt die 
INCI-Deklaration dar. INCI ist 
die Abkürzung für International 
Nomenclature of Cosmetic In-
gredients. Eine europaweit ein-
heitliche gesetzliche Vorschrift 
legt fest, dass die einzelnen Kos-
metikinhaltsstoffe mit ihren 
chemischen Bezeichnungen be-
ziehungsweise mit ihren botani-
schen Bezeichnungen auf der 
Verpackung genannt werden.

Duftstoffe Duftstoffe sind die 
zweithäufigsten Auslöser von 
Kontaktallergien, unabhängig 

davon, ob sie natürlichen oder 
synthetischen Ursprungs sind. 
Auf einen Duftstoffzusatz weisen 
daher die Bezeichnungen wie 
„Parfum“ oder „Aroma“ hin. Die 
Zusammensetzung und die Ge-
halte der Einzelbestandteile der 
Duftstoffkomposition werden 
nicht im Detail deklariert. 26 
Duftstoffe hat der Gesetzgeber 
aufgrund ihrer möglichen aller-
genen Eigenschaften jedoch ge-
setzlich zur Kennzeichnung vor-
geschrieben, von denen einige 
auch in Naturkosmetika vorkom-
men können. Diese Stoffe werden 
mit ihren INCI-Bezeichnungen 
auf der Produktverpackung ein-
zeln genannt, wenn ihre Konzen-
tration in Produkten eine be-
stimmte Grenze übersteigt.
Mit Hilfe der COSMILE-App 
(COSMILE – Wissen, was drin 
ist! Und was es darin soll. (cosmi-
le-info.eu)) können Allergiker 
schnell erkennen, welche Inhalts-
stoffe in einem kosmetischen 
Produkt verwendet wurden. Sie 
können ihre individuellen Aller-
gene in der App vormerken. 
Durch Scannen der INCI-Liste 
sehen sie dann auf einen Blick, ob 
ein Produkt einen Stoff enthält, 
den sie meiden sollten.  n

Birgit Huber,  
ikw (Industrieverband  

Körperpflege und Waschmittel e.V.)

Allergisch auf  
Kosmetik
Wenn die Haut nach dem Eincremen oder Haarewaschen plötzlich juckt oder spannt, 
können in seltenen Fällen kosmetische Inhaltsstoffe die Ursache sein. Woran liegt es, 
dass die Haut in Alarmbereitschaft gerät?

KOSMETIK
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